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Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden.

Öff nungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

In nächster Zeit können wieder einige 
Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde einen beson-
deren Geburtstag bzw. Ehejubiläum feiern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 75. Geburtstag    -  Frau Marianne Penn
zum 80. Geburtstag    -  Frau Jutta Schopf
zum 85. Geburtstag    -  Herrn Josef Bumberger

sowie allen, die hier nicht veröffentlichten, sehr 
herzlich!

Wer künftig eine Veröffentlichung nicht 
wünscht, muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben.

Recyclinghof 
Sommer-Öffnungszeiten:

 Dienstag u. Freitag:  14:00 – 17:00 Uhr
 Samstag:   09:00 – 12:00 Uhr

Urlbauer Tanja wh. Schöfweg

Josef Schiller                                 zul. wh. Allhartsmais
Klara Nopirakowski                    früher wh. Langfurth

Den Angehörigen unsere aufrichtige Anteilnahme!

Kirchweih und Jahrtag 
der FFW Schöfweg 
am 22. Juni 2025

Wer sich mit einem Stand am Jahr- und Kram-
markt beteiligen möchte, kann sich gerne bei 

der Gemeindeverwaltung melden.

Einkommensteuer-Erklärung
2024

Formulare mit allen Anlagen liegen bei der 
Gemeindeverwaltung auf und können bei Bedarf 
abgeholt werden.





N I E D E R S C H R I F T
über die 54. öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates Schöfweg am 26. Februar 2025 
im Sitzungssaal der Gemeinde

1. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung vom 
28.11.2024  behandelten Beratungsgegenstände und 
Beschlüsse
Wasserversorgung Mitterdorf und Langfurth Baugrunduntersu-
chung - Auftragsvergabe
Der Gemeinderat Schöfweg vergibt den Auftrag für die Bau-
grunduntersuchung – „Wasserversorgung Mitterdorf und 
Langfurth – an das Ingenieurbüro Geoplan GmbH, Osterhofen 
entsprechend des Angebotes vom 08.10.2024 zu einer Angebots-
summe i. H. von 5.503,75 € brutto.

Regionalbudget 2025
Der Förderantrag für 2025 ist bis zum 12.01.2025 bei der Ge-
schäftsstelle der Ile Ilzer Land einzureichen.
Da von den Vereinen bisher kein Antrag eingegangen ist, schlägt 
GRin Aulinger die Anschaffung eines Toilettenwagens vor, der 
von allen Vereinen für diverse Veranstaltungen benutzt werden 
könnte. GR Schiller wünscht sich eine behindertengerechte Aus-
führung.
Alternativ schlägt Schiller die Anschaffung einer Lautsprecher-
anlage vor.

GR Zeintl wollte wissen, wann mit einer Baugenehmigung für 
den Aussichtsturm gerechnet werden kann. 
Bürgermeister Geier führte dazu aus, dass als Grundlage für 
den Bauantrag zwingend ein Brandschutzprüfgutachten erfor-
derlich ist. Dieses wurde für ca. 12000,- € in Auftrag gegeben.

Weiter wollte Zeintl wissen, ob in Erfahrung gebracht werden 
konnte, warum die Feuchtfl ächen in der Herzog-Wilhelm-Straße 
in diesem Jahr nicht gemäht wurden.
Der Vorsitzende sagte, er habe die Auskunft bekommen, dass es 
ein Abstimmungsproblem zw. Unterer Naturschutzbehörde und 
Naturpark gab und es im nächsten Jahr wieder klappen sollte. 

Dank des Vorsitzenden zum Jahresende
Am Ende der letzten Sitzung in diesem Jahr dankte Geier sei-
nen Stellvertretern – insbesondere für die Vertretung während 
seinem krankheitsbedingten Ausfall – und dem gesamten Ge-
meinderat für die konstruktive Zusammenarbeit. Er zeigte sich 
erfreut, dass im ablaufenden Jahr wieder viele Dinge angestoßen 
werden konnten, allen voran der Bau der barrierefreien Sozial-
wohnungen mit Veranstaltungsraum.

2. Antrag auf Baugenehmigung zum Ausbau des 
best. Dachgeschosses auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 3751 der Gmk. Schöfweg.
Antragsteller: Frau Tanja Feilmeier, Lauchheimerstr. 3e, 94469 
Deggendorf
Antrag auf Baugenehmigung zum Ausbau des bestehenden 
Dachgeschosses auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 3751 der 
Gmk. Schöfweg.
Das Grundstück befi ndet sich im Außenbereich, die Zufahrt ist 
gesichert.
Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt.

3. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplans "Scheibenberg" - 
Deckblatt Nr. 7;
Beschluss über die Anwendung des vereinfachten 
Verfahrens nach § 13 BauGB
Bei der Änderung des Bebauungsplans soll, wie der Planbe-
gründung zu entnehmen ist, das vereinfachte Verfahren nach 
§ 13 BauGB angewendet werden (durch die Änderung/Ergän-
zung des Bebauungsplans werden die Grundzüge der Planung 
nicht berührt). Da die Durchführung des Verfahrens nach § 13 
BauGB weder beim Aufstellungsbeschluss im Juni 2024 noch 
beim Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss im Juli 2024 vom 
Gemeinderat beschlossen wurde, ist dies noch nachzuholen (sie-
he hierzu auch E-Mail vom 28.11.2024 von Hrn. Wilhelm, LRA). 
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4, vom Umweltbericht nach § 2a, von der Abgabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 4, welche umweltbezogenen Informationen ver-
fügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Beschluss:
Der Gemeinderat bestätigt, dass bei der Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Scheibenberg – Deckblatt Nr. 7“, wie im Sachverhalt 
dargestellt, das vereinfachte Verfahren gemäß § 13 BauGB an-
gewendet wird. 

4. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplans "Scheibenberg" - 
Deckblatt Nr. 7;
Abwägung nach frühzeitiger öffentlicher Auslegung 
und Fachstellenbeteiligung;
Billigungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss 
gemäß § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2 BauGB
Die Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie 
die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB fand vom 25.09. bis 28.10.2024 
statt. 
Von folgenden Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange sind Schreiben eingegangen:
•  Regierung von Niederbayern  
•  Regionaler Planungsverband 
•  Landratsamt Freyung-Grafenau (Untere Bauaufsichtsbehör-

de, Kreisbaumeister, Techn. Umweltschutz, Untere Natur-
schutzbehörde) 

•  WWA Deggendorf 
•  Staatliches Bauamt Passau
•  AELF, Bereich Forsten
•  AELF, Bereich Landwirtschaft
•  Landesamt für Denkmalpfl ege
•  Amt f. Digitalisierung Freyung
•  Bund Naturschutz
•  IHK Niederbayern
•  Kreisbrandrat
•  PLEDOC
•  Bayernwerk Netz
•  ZAW Donau-Wald
Die eingegangenen Schreiben sind der Beschlussvorlage als An-
lage beigefügt. Von Bürgern sind keine Stellungnahmen einge-
gangen.
Von der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung hätte gemäß § 
13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB auch abgesehen werden können. 

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachten Einwendungen, Be-
denken, Empfehlungen und Hinweise oder fachliche Informa-
tionen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
entsprechend der vorgetragenen Wertung, siehe Anlage 1 (Ab-
wägungszusammenstellung), zur Kenntnis.



Der Gemeinderat wägt die Einwendungen, Bedenken, Empfeh-
lungen und Hinweise oder fachliche Informationen der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß den in der 
beiliegenden Anlage 1 („Abwägungszusammenstellung“) dar-
gestellten Abwägungsvorschläge ab und tritt der Abwägung als 
Gesamtbeschluss bei.
Der Gemeinderat billigt den Bebauungsplanentwurf Schei-
benberg Deckblatt Nr. 7 in der Fassung vom 26.11.2024 und 
beschließt, diesen gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen und die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange zu beteiligen.

5. Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetz (BayFwG);
Bestätigung der neu gewählten Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Allhartsmais
Die Freiwillige Feuerwehr Allhartsmais hat in ihrer Dienstver-
sammlung am 25.01.2025 Herrn Karlheinz Beer, Allhartsmais 
44, 94572 Schöfweg zum 1. Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Allhartsmais gewählt.
Zudem wurde Herr Florian Artinger, Allhartsmais 65a, 94572 
Schöfweg zum stellvertretenden Kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Allhartsmais gewählt.

Die neu gewählten Kommandanten sind vom Gemeinderat 
Schöfweg zu bestätigen.

Beschluss:
Herr Karlheinz Beer, Allhartsmais 44, 94572 Schöfweg wird als 
1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Allhartsmais durch 
die Gemeinde Schöfweg bestätigt.

Beschluss:
Herr Florian Artinger, Allhartsmais 65a, 94572 Schöfweg wird 
als stellvertretender Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 
Allhartsmais durch die Gemeinde Schöfweg bestätigt.

6. Berichterstattung des Vorsitzenden
Namensfi ndung für das Projekt: Barrierefreie Sozialwohnungen 
mit Physiotherapie-Praxis und Veranstaltungssaal.
Über „MITREDEN“, der Beteiligungsplattform im Ilzer Land, 
war die Bevölkerung aufgerufen Vorschläge einzureichen. Von 
den 24 eingegangenen Anregungen traf das Gremium zunächst 
eine Vorauswahl; von den 11 verbliebenen Vorschlägen ent-
schied sich die Mehrheit per Abstimmung für „Bürgerzentrum 
im Bräugarten“ kurz BIB. 

Friedhöfe
Der Vorsitzende teilte mit, dass der - bereits im April 2024 - er-
teilte Auftrag für eine Gebührenkalkulation und Satzungsbera-
tung vom beauftragten Büro Ende 2024 unerledigt zurückgege-
ben wurde. Deshalb ist man nun in der misslichen Lage, aktuell 
keine gültige Friedhofssatzung zu haben. Zwischenzeitlich wur-
den Angebote für die vorgenannten Leistungen von weiteren 
Büros eingeholt. Die Auftragsvergabe muss nun zeitnah erfol-
gen, damit die Gemeinde klare Regeln für die Nutzung und die 
Grabgebühren festlegen kann.
Zudem müssen die Vermessungsergebnisse des, bereits vorlie-
genden, digitalen Grabkatasters noch in die digitale Flurkarte 
(GIS) durch eine Fremdfi rma eingearbeitet werden. Sobald dies 
erledigt ist, kann mit der manuellen Übertragung der Karteikar-
ten in das System begonnen werden.
 
Woid Summa
Die Gemeinde hat sich erneut für die Ausrichtung dieses Ju-
gendkulturfestivals beworben und den Zuschlag erhalten. Es 
wird am 5. Juli am Sportgelände stattfi nden. Die Besprechung 
mit den Vereinen ist für den 15. April geplant.

Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für Schulkinder im 
Grundschulalter (GaFöG) 
Ab 1. August 2026 tritt der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreu-
ung für Grundschulkinder stufenweise in Kraft, sodass ab Au-
gust 2029 jedes Grundschulkind einen Anspruch auf gangtägige 
Betreuung hat. 
Dazu wird demnächst ein Termin für die Besichtigung der 
Grundschule Innernzell/Schöfweg durch die Verwaltung und 
Frau Schönberger, Fachkraft für Jugendhilfeplanung im Land-
ratsamt Freyung-Grafenau vereinbart. 
Danach erfolgt die Festlegung der Betreuungsform (Hort, Ko-
operativer Ganztag, gebundener Ganztag, offener Ganztag und 
Mittagsbetreuung) in Absprache mit der Gemeinde und der 
Schulleitung in Zusammenarbeit mit Frau Schönberger, LRA 
und die Vorstellung in den jeweiligen Gremien (Schöfweg, In-
nernzell) durch Frau Schönberger. 
Abschließend erfolgt die Bedarfsumfrage seitens der Verwal-
tung.

Ergänzend zur Beratung erhielten die Gemeinderäte die Präsen-
tation der Regierung von Niederbayern per E-Mail im Nachgang 
zur Sitzung. Diese enthält weiterführende Informationen zum 
Thema.

7. Anfragen der Gemeinderäte

GR Wolfgang Aulinger erkundigte sich, ob schon klar sei, wer 
die Mietverträge für die barrierefreien Sozialwohnungen erstel-
len wird.  Der Vorsitzende erklärte, dass er deswegen bereits bei 
zwei Hausverwaltungen angefragt habe, aber bisher zu keinem 
Ergebnis gekommen sei. Aulinger bot hierzu seine Mithilfe an.

GR Schiller wollte wissen, wer nun bei Sterbefällen der An-
sprechpartner für Fragen zur Grabstätte ist. Angehörige können 
sich in solchen Fällen an das Standesamt bei der Verwaltungsge-
meinschaft Schönberg wenden.

GR Klaus Brunnbauer wollte wissen, ob das Seniorentreffen am 
19. Februar angenommen wurde und zu welchem Ergebnis man 
gekommen ist. 
Dazu teilte Geier mit, dass Pfarrer Josef Huber und rund 25 Inte-
ressierte gekommen seien und die Thematik rege diskutiert wur-
de. Fakt sei, dass die Seniorenarbeit nicht, wie bisher praktiziert, 
als Verein zu handhaben, sondern vielmehr unter dem Dach der 
Pfarrkirchenstiftung anzusiedeln sei. Dafür sei dann auch keine 
Vorstandschaft notwendig. Wichtig war auch festzustellen, dass 
das vorhandene Geld in der Pfarrgemeinde verbleibt.
Von Seiten der Gemeinde würden „lockere“ Treffen unterstützt, 
was die Anwesenden auch begrüßten. So könne man neben den 
ohnehin schon traditionellen Treffen wie z.B. dem Senioren-
ausfl ug des Ilzer Landes und dem Seniorennachmittag anl. des 
Sonnenwaldfestes auch Vorträge oder einfach nur monatliche 
Kaffeetreffs organisieren. 



Tag der offenen Baustelle
Bürgerzentrum im Bräugarten - Neues Wohn- und Veranstal-
tungsobjekt in Schöfweg nimmt Gestalt an Schöfweg. Mitten 
in Schöfweg steht das momentan größte Projekt der Gemeinde 
Schöfweg, das BiB – das Bürgerzentrum im Bräugarten. 
Am Tag der offenen Baustelle konnte das Wohn- und Veranstal-
tungsprojekt von Interessierten genauestens begutachtet wer-
den, was von zahlreichen Besuchern auch angenommen wurde.
„Der Name beschreibt das Projekt am besten, als „Bürgerzen-
trum“ soll dieses Gebäude für unsere Bürger in der Gemeinde 
einen Mehrwert in jeglicher Hinsicht bringen. Nicht nur mit den 
14 Wohnungen, die es beherbergt, sondern auch mit der Phy-
siotherapie und dem vielfach verwendbaren Bürgersaal,“ erklärt 
Bürgermeister Martin Geier den interessierten Besuchern.
Für dieses außergewöhnliche Projekt gründete die Gemeinde 
Schöfweg sogar ein Kommunalunternehmen, um Wege gehen 
und fl exibler handeln zu können, wie als Gebietskörperschaft, 
mit öffentlich-verwaltungsmäßigen Aufbau.
Die 14 Wohnungen in dem zweistöckigen Gebäude sind unter-
schiedlich groß – von 50 qm² bis 95 qm². Dadurch hat ein Al-
leinstehender, genauso wie eine Familie, den individuellen An-
sprüchen entsprechend ein passendes Angebot. Dabei war der 
Gemeinde besonders der Aspekt der Barrierefreiheit wichtig. So 
sind alle Türen breit genug, damit ein Rollstuhl durchpasst und 
es wurde sogar ein Liegelift, mit dem Krankentragen und ähnli-
ches transportiert werden können, eingebaut.
„Die Barrierefreiheit ist uns insofern wichtig, damit beispiels-
weise ältere Menschen aus der Gemeinde und ihrer vertrauten 
Umgebung nicht wegziehen müssen, nur weil es keine passende 
Wohnmöglichkeit gibt“, so der Rathauschef. Gleichzeitig beton-
te Geier, dass es „Wohnungen des täglichen Bedarfs“ sind und 
keine expliziten Sozialwohnungen, die nur mit einem bestimm-
ten Nachweis bezogen werden können – das Angebot steht allen 
offen.
Zum Zeitpunkt des Tages der offenen Baustelle waren sechs der 
vierzehn Wohnungen bereits reserviert – von jung bis alt und 
das ganz ohne Werbung. Ein Beweis, dass es Wohnungsbedarf 
in Schöfweg gibt und ein gutes Zeichen, dass das Bauprojekt auf 
positive Resonanz trifft.

Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten
Der Bürgersaal soll sozusagen ein „Veranstaltungssaal“ werden 
und auf verschiedenste und vielfältigste Art von Vereinen und 
für unterschiedliche Veranstaltungen genutzt werden.
So wird der Saal mit einer modernen Bühne ausgestattet, die 
nicht nur von der ortansässigen Theatergruppe genutzt werden 
kann, sondern auch für Konzerte oder Vorträge. Der Saal ist mit 
seinen 220 Quadratmeter auch groß genug, sodass er beispiels-
weise ebenso für Sportkurse oder ähnliches genutzt werden 
könne. Veranstaltungen kultureller, sozialer oder sportlicher Art 
– ein „Multikulti“, wie es der Bürgermeister bezeichnete. Wich-
tig sei zu betonen, dass der Bürgersaal keine Konkurrenz zu be-
stehenden Wirtshäusern ist, sondern eine Ergänzung, so Geier.
Sichtlich stolz ging der Bürgermeister auf die Pläne der Physio-
therapie ein, die von der jungen Physiotherapeutin, Osteopathie- 
und Heilpraktikerin Eva-Maria Eder und ihrem Team eröffnet 
wird. „Sie hätte auf alle Fälle ihre eigene Praxis eröffnet, umso 
schöner, dass sie hier in der Gemeinde bleibt", erklärt Geier. Der 
Empfangsraum, die Behandlungszimmer und der Gymnastik-
raum nehmen konkret Form an und es kann schon mit der Innen-
einrichtung und den Schreinerarbeiten begonnen werden. Viel 
Zeit bleibt auch nicht mehr, am 1. Mai wird die Physiotherapie 
eröffnet.
„Dieses Projekt hier soll nicht nur unser Gemeindeleben be-
reichern, sondern auch ein Beispiel sein, das über unsere Ge-
meindegrenzen hinaus inspiriert und zeigt, wie ein innovatives 
Wohn- und Veranstaltungskonzept aussehen kann,“ beendete 
der Bürgermeister seine Begrüßungsrede und Vorstellung des 
Bauobjekts. Zum Schluss bedankte er sich noch für die Unter-
stützung der vergangenen Monaten bei seinen Gemeinderäten 
und dem Team vom Ilzer Land mit Saskia Sittel, Volker Ernst 
sowie Existenzgründerberater Michael Hasenberger, der auch 
Vorstand des Kommunalunternehmens Schöfweg ist. Das Ilzer 
Land spielt bei dem ganzen Bauprojekt insofern eine entschei-
dende Rolle, da die Ausstattung des Veranstaltungssaals vom 
Bundesförderprogramm Smart City zu 65 % gefördert wird. Im 
gesamten Ilzer Land entstehen sogenannte Hybride Dorfzent-
ren. Schöfweg ist mit seinem neuen Veranstaltungssaal ein Teil 
des Smart City-Projektes, welches unter anderem darauf abzielt, 
Projekte und Kommunen digitaler zu machen.
Inwiefern dies fi nal in Schöfwegs BiB aussehen wird, wird 
schon in wenigen Wochen sichtbar sein, wenn aus dem Rohbau 
ein innovativer Neubau geworden ist.                     Tabea Lepšík

In wenigen Wochen wird der Rohbau ein innovatives Wohn- 
und Veranstaltungsobjekt mitten in Schöfweg sein.

Schöfwegs Bürgermeister Martin Geier erklärt die Pläne für 
das Bürgerzentrum im Bräugarten, kurz BiB.





Seniorenbeauft ragte der Gemeinde Schöfweg Helga Janisch (links) 
und Diätassistentin Eva Lepšík (rechts) nach dem Vortrag über 
herzgesunde Ernährung vor den Schöfweger Seniorinnen und Se-
nioren.                              Text Tabea Lepšík, Bild von Martin Geier.

Genussvoll essen, das Herz stärken

Vortrag zur herzgesunden Ernäh-
rung für Schöfweger Senioren
Schöfweg. Es gibt wohl kaum ein Thema, über das es so viele 
Mythen, Gerüchte und gegensätzliche Aussagen gibt, wie beim 
Thema „gesunde Ernährung“.
Das bestätigt auch Eva Lepšík, ausgebildete Diätassistentin. Die 
Ernährungsberaterin hielt Mitte März im Schöfweger Bürger-
saal einen Vortrag vor den Seniorinnen und Senioren der Ge-
meinde über Ernährung für ein starkes Herz. „Eine ausgewoge-
ne Ernährung ist der Schlüssel zu einem starken Herzen. Durch 
das richtige Essen kann man mehr beeinfl ussen als man meint, 
auch noch im hohen Alter“, erklärt die junge Mutter den knapp 
20 Anwesenden.
Aber was sind die Besonderheiten einer „herzgesunden“ Er-
nährung? Grundsätzlich, erklärt die Expertin, hat man im Alter 
einen geringeren Energiebedarf, jedoch einen gleichbleibenden 
Nährstoffbedarf. Deswegen sollten ältere Menschen nicht EIN-
FACH nur etwas weniger essen, sondern besonders auf eine aus-
gewogene Ernährung achten und zum Beispiel kleinere Fleisch- 
und Beilagenportionen, dafür größere Gemüseportionen zu sich 
nehmen.
Ein besonderes Augenmerk legte Eva Lepšík auf die Bedeutung 
und den bewussten Einsatz von Fetten und Ölen. Welche Fette 
sind günstig, welche eher ungünstig und welche Rolle spielen 
pfl anzliche und tierische Lebensmittel? Während des Vortrages 
wurde deutlich, dass pfl anzliche Nahrungsmittel in der Regel 
vorteilhafter sind als tierische – mit zwei Ausnahmen: Wäh-
rend Fisch als tierisches Lebensmittel empfehlenswert ist, gel-
ten nicht nur Palmfett, sondern auch Kokosfett, wie das beliebte 
Kokosöl trotz pfl anzlicher Herkunft als eher ungünstig. Auch 
die Frage „Butter oder Margarine?“ wurde diskutiert. Margari-
ne gilt zwar als pfl anzlich, jedoch ist dies ein hochverarbeitetes 
Produkt, während Butter ein natürliches, wenig verarbeitetes 
Lebensmittel ist.
Praktische Tipps gab es beim Thema Öle: zum Braten eignen 
sich besonders gut hocherhitzbare Öle wie Sonnenblumen- und 
Rapsöl während Olivenöl zwar erhitzt werden könne, dabei je-
doch wertvolle Inhaltsstoffe verloren gehen und es daher eher 
für Dressings oder ähnliches verwendet werden sollte. Um die 
geschmacklichen Unterschiede selbst erleben zu können, folgte 
eine Verkostung von fünf verschiedenen Ölen für die Teilneh-
mer.
Neben einer bewussten Ernährung war auch Bewegung ein 
Thema des Vortrags. „Dabei ist jede Bewegung wichtig und 
wertvoll für ein gesundes Herz, nicht nur Sport im Fitnesscenter. 
Es kommt auf die Bewegung im Alltag an - zum Beispiel zu Fuß 
zum Einkaufen gehen, die Treppe statt den Aufzug nehmen oder 
eine Runde spazieren“, so die Ernährungsberaterin.
Am Ende ihres Vortrags betonte Eva Lepšík noch einmal aus-
drücklich: Es gibt keine Verbote! Entscheidend ist das richtige 
Maß und eine ausgewogene Ernährung – alles in Maßen, nicht 
in Massen.
Die Senioren zeigten großes 
Interesse und stellten im An-
schluss verschiedene Fragen 
zum Vortrag und zur Ernäh-
rung im Allgemeinen.
Die Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde, Helga Janisch, die 
die Veranstaltung organisiert 
hatte, freute sich über die posi-
tive Resonanz. „Es ist schön zu 
sehen, dass so viele der Einla-
dung gefolgt sind und sich für 
das wichtige Thema Ernährung 

interessieren. Wir bemühen uns, den Senioren vor Ort ein ab-
wechslungsreiches Programm zu bieten. So fi ndet am 21. Mai 
zum Beispiel ein Erste-Hilfe-Kurs statt – genauere Informatio-
nen dazu gibt es im Gemeindeblatt.“
Bürgermeister Martin Geier lobte ebenfalls die Initiative: „Es 
ist wichtig, dass wir solche Angebote hier in Schöfweg haben. 
Gesundheit und Lebensqualität gehen Hand in Hand – und eine 
bewusste Ernährung ist dabei ein entscheidender Baustein. Zu-
dem möchte ich noch betonen, dass wir uns stets über Anregun-
gen und Ideen für weitere Aktionen freuen und auch versuchen 
werden diese umzusetzen.“



Erste-Hilfe-Kurs für Senioren 
und ihre Angehörigen

Liebe Senioren und Angehörige,
Zusammen mit den Maltesern veranstalten wir 
einen Erste-Hilfe-Kurs speziell für Senioren! In 
diesem Kurs erlernen Sie wichtige Maßnahmen 
zur Unterstützung in Notfällen – angepasst an die 
Bedürfnisse älterer Menschen.

 Was ist zu tun z.B. bei 
-  Herzinfarkt und Schlaganfall
-  diabetischen Notfällen
-  Asthma- und Krampfanfällen
-  Verschlucken von Fremdkörpern
-  Verbrennungen etc.

Der Kurs ist sowohl für Senioren gedacht als auch 
für Angehörige, die häufi g Kontakt zu Senioren 
haben. Die Kursinhalte sind auch gut für Perso-
nen, die sich über Krankheiten bzw. gesundheit-
liche Probleme im Alter interessieren.
Da die Teilnahmezahl beschränkt ist, bitten wir 
um Anmeldung bis zum 14.05.2025
Details zum Kurs:
Datum: 21.05.2025 von 14°° – 17°° Uhr
Ort: Gemeindesaal Schöfweg
Kosten: 20 Euro pro Person
Anmeldung bei: Helga Janisch, Tel. 09908/519
oder:  0160 92130100
Wir freuen uns auf ein reges Interesse!
Eure Senioren-und Behindertenbeauft ragte
Helga Janisch und Gaby Heckl

Jagdgenossenschaft 
Schöfweg
- Bekanntmachung –

Die Jagdgenossenschaft  Schöfweg 
für zusammen mit der Revierförs-
terin Frau Katharina Schwarz einen 
Jagdbegang durch.
Termin: Freitag, 16.05.2025,
Treff punkt:
13:00 Uhr Maibaum in Freundorf
15:00 Uhr Kirche in Schöfweg
Interessierte Jagdgenossen sind sehr
herzlich eingeladen.



Riedel Peter konnte am 
27. März bei guter 
Gesundheit seinen 
90. Geburtstag feiern. 

Zu diesem besonderen Anlass begrüßte er seine Gäste im Gast-
haus Ranzinger, wo er in geselliger Runde seinen Ehrentag ge-
noss.
Neben der Familie und Freunden, die teils bis von England an-
gereist kamen, ließen es sich auch Pfarrerin Sonja Schuster, Bür-
germeister Martin Geier sowie eine Abordnung der freiwilligen 
Feuerwehr Langfurth nicht nehmen, ihre Glückwünsche mit 
den besten Wünschen für eine gute Gesundheit und Wohlerge-
hen zu überbringen.
Die täglichen Spaziergänge mit seinem Hund halten den Jubilar 
fi t und er verbringt gerne Zeit mit seinen Feriengästen in geselli-
ger Runde.                                                        (Text:tr./Foto:Gde)



Ilzer Land Seniorenausfl ug 2025 – 
Ein gelungener Tag auf der Donau 
Gemeinsam unterwegs – Rund 400 Seniorinnen und Senioren 
aus den 12 Kommunen im Ilzer Land erlebten einen unvergess-
lichen Tagesausfl ug auf der Donau
Passau. Der Frühling zeigte sich von seiner schönsten Seite, als 
sich 10. April rund 400 Seniorinnen und Senioren aus dem Ilzer 
Land aufmachten, um gemeinsam einen besonderen Tag auf der 
Donau zu erleben. Die Sonne spiegelte sich im Wasser, ein sanf-
ter Wind wehte über das Deck – und die Vorfreude war greifbar, 
als das Kristallschiff und die „Sissi“ in Passau zur großen Fahrt 
nach Engelhartszell bereitstanden.
Der diesjährige Seniorenausfl ug, organisiert vom Senioren-
netzwerk Ilzer Land mit seinen federführenden Bürgermeistern 
Martin Geier, Dr. Carolin Pecho und Alexander Mayer, war 
nicht nur bestens besucht, sondern vor allem von einer guten 
Stimmung geprägt, wie man sie selten erlebt. Schon beim Ein-
stieg um 10:30 Uhr war das Wiedersehen groß: Viele bekannte 
Gesichter, neue Begegnungen, fröhliches Lachen und angeregte 
Gespräche prägten das Bild an Bord.
Um 11:00 Uhr hieß es dann: „Leinen los!“ Martin Geier, feder-
führender Bürgermeister des Netzwerks, begrüßte die Seni-
orinnen und Senioren sowie seine Bürgermeisterkollegen Dr. 
Carolin Pecho, Alexander Mayer, Gerhard Poschinger, Stefan 
Wagner, Max König und 2. Bürgermeisterin Andrea Koller so-
wie Leo Meier, der auf dem Schiff „Sissi“ die Begrüßung über-
nahm. Danach begann eine Reise, die weit mehr war als eine 
einfache Schifffahrt. An Bord erwartete die Teilnehmenden ein 
abwechslungsreiches Programm mit Musik, Verpfl egung und 
interessanten Informationen rund um die Region – unterhaltsam 
präsentiert von Reiseleiter Werner Grabl.
Das Duo Hans & Hubert sowie der Musiker Max Fuchs aus 
Röhrnbach sorgten auf beiden Schiffen für schwungvolle Stim-
mung – hier wurde mitgewippt, dort mitgesummt, manch einer 
tanzte sogar ganz spontan ein paar Schritte. Für besondere Hei-
terkeit sorgte auch ein spontan gesungenes „Gstanzl“ über die 
anwesenden Bürgermeister.
Um 15:00 Uhr kehrten die Schiffe schließlich nach Passau zu-
rück. Müde, aber erfüllt, machten sich die Teilnehmenden auf 
den Heimweg – mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck 
und der Gewissheit: Dieser Tag war etwas ganz Besonderes. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten – von den Seniorenbe-
auftragten und den Bürgermeistern der 12 Kommunen über das 
Schiffunternehmen Wurm & Noé, die Reiseleitung und die Mu-
siker bis hin zu den Crews der beiden Schiffe und den Busunter-
nehmen - und natürlich allen, die diesen Tag mit ihrer Teilnah-
me so lebendig gemacht haben. Der Seniorenausfl ug 2025 war 
ein voller Erfolg – und schon jetzt blicken viele voller Vorfreude 
auf das nächste Jahr.                          (Corina Molz, Ile Ilzer Land) 



Feierliche Palmweihe in Schöfweg 
– gelebte Tradition und starke 

Gemeinschaft
Am Palmsonntag versammelten sich zahlreiche Familien, Bür-
gerinnen und Bürger zur traditionellen Palmweihe und zum an-
schließenden festlichen Gottesdienst in unserer Pfarrkirche. Die 
Segnung der Palmbuschen fand heuer direkt vor der Kirche statt, 
wo sich Jung und Alt bei frühlingshaftem Wetter versammelten.
Ein besonderer Blickfang war der wunderschön geschmückte 
Osterbrunnen am Dorfplatz, der mit frischem Grün, bunten Ei-
ern und viel Liebe zum Detail verziert wurde – ein echtes Sym-
bol für die Vorfreude auf das Osterfest.
Zahlreiche Kinder brachten ihre selbst geschmückten Palmbu-
schen mit, der Katholische Frauenbund bot Palmbuschen und 
Osterkerzen, der Elternbeirat des Kindergartens Innernzell 
selbstgebackenen Kuchen zum Verkauf an – ein schöner Beitrag 
zum geselligen Beisammensein nach dem Gottesdienst.
Auch der Gemeinderat und ich als Bürgermeister nahmen ge-
meinsam an der Feierlichkeit teil. Es war ein eindrucksvolles 
Zeichen für das lebendige Miteinander und die Wertschätzung 
unserer gewachsenen Traditionen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden –  der Pfar-
rei, den Familien, dem Elternbeirat, den Damen des Katholi-
schen Frauenbundes und natürlich allen, die durch ihre Teilnah-
me diesen Tag so besonders gemacht haben.          
Herzliche Grüße
Martin Geier
Erster Bürgermeister



Die Feuerwehr Schöfweg zieht Bilanz 
Bei der Jahreshauptversammlung die am 29.03.25 im Gasthaus 
Aulinger stattfand,
konnten der 1. Vorsitzende Simon Schropp und der 1. Komman-
dant Markus Weiß neben den anwesenden Mitgliedern auch 
Bürgermeister Martin Geier, KBI Thomas Thurnreiter, 
KBM Josef Füller und Ehren-KBI Michael Fleck begrüßen. 
Bevor die Vorstandschaft ihre Berichte zum Einsatzgeschehen 
und Vereinsleben des vergangenen Jahres abgab, bat der 1. Vor-
sitzende um eine Gedenkminute für die verstorbenen Mitglie-
der.
Wie Schriftführerin Maria Denk berichtete hat die Wehr einen 
Mitgliederstand von 118 Personen, die im Verein tätig sind. Da-
von sind 47 Männer und 13 Frauen im aktiven Dienst, sowie 5 
Feuerwehranwärter.
Kommandant Markus Weiß blickt auf 19 Einsätze zurück, die 
von Brandeinsätzen über technische Hilfeleistung bei Unfällen 
bis hin zu Verkehrsabsicherungen reichten. Für diese Einsät-
ze waren von den 65 ehrenamtlichen Rettern insgesamt 725,5 
Stunden zu jeder Tages- und Nachtzeit im Einsatz. Um auch für 
jeden Einsatz gerüstet zu sein, wurden 22 Übungen abgehalten, 
an denen sich insgesamt 309 Feuerwehrler beteiligten. 
Um die künftige digitale Alarmierung der Wehr sicherzustel-
len, wurden von der Gemeine 45 Piepser beschafft. Für diese 
Anschaffung bedankte sich der 1.Kommandant Markus Weiß 
ganz herzlich bei Bürgermeister Martin Geier und seinen Ge-
meineräten.
Wie Atemschutzgerätewart Michael Roith als Vertreter der 
Gruppenführer berichtete, wurden von den18 Atemschutzträ-
gern 4 Übungseinheiten in der Ausbildungstrecke in Grafenau, 
sowie 2 Leistungsabzeichen in Silber in Osterhofen abgelegt.
Auch auf die Jugendarbeit wird großer Wert gelegt. In der Kin-
derfeuerwehr unter der Leitung von Anja Schneider werden 
aktuell 10 Kinder (6 Mädchen und 4 Jungen) in zahlreichen 
Übungen an die Feuerwehr herangeführt. Die Kleinsten der 
Schöfweger Wehr übten sich fl eißig in Knoten und Stichen, üb-
ten den Löschangriff, machten Erste-Hilfe Training und übten 
das Funken. Sie legten auch eine Leistungsprüfung, das Kin-
derfl ämmchen, erfolgreich ab. Ein Highlight war sicher auch 
der Ausfl ug in die Notaufnahme des Freyunger Krankenhauses. 
Hier wurde den Kindern gezeigt, wie das Röntgen funktioniert, 
Wunden genäht werden und vieles mehr. Wer mochte, durfte 
sich sogar den Arm eingipsen lassen.
Natürlich durfte zum Abschluss des Jahres auch eine Weih-
nachtsfeier nicht fehlen.
Jugendwartin Tabea Lepsik berichtet von den Aktivitäten der 
Jugendfeuerwehr, die einen aktuellen Mitgliederstand von 8 Ju-
gendlichen (davon 2 der FW Hilgenreith) hat.
Es wurden 6 Übungen, 2 Gemeinschaftsübungen abgehalten, an 
denen sich die Jugendlichen rege beteiligten. Erfolgreich absol-
viert wurde der Wissenstest und die Jugendfl amme in Stufe 1- 3 
wurde ebenso mit Bravour abgelegt. Auch bei den Übungen der 
aktiven Mannschaft, sowie bei Vereinstätigkeiten war stets eine 
rege Teilnahme der Jugendlichen zu verzeichnen.
Die Feuerwehr Schöfweg soll ein e.V. werden.  Um diese zu re-
alisieren,
mussten einige Satzungsänderungen gemacht werden. Diese 
wurden der Versammlung aufgezeigt. Die Änderungen, sowie 
die Eintragung ins Vereinsregister wurden einstimmig be-
schlossen.
Neben dem aktiven Dienst beteiligt sich die Feuerwehr Schöf-
weg auch rege am gesellschaftlichen Leben in der Gemeinde. Es 
wurde der Jahrtag der Wehr gefeiert und auch das Sonnenwald-
fest wurde letztes Jahr wieder ausgerichtet. Auch am Advents-
markt beteiligte sich die Wehr mit 3 Hütten.

Hier bedankte sich der 1. Vorsitzende Simon Schropp für die 
zahlreiche und tatkräftige Unterstützung aller Helfer die zum 
Gelingen der Feste beigetragen haben.
Ein großer Dank ging nochmals an Bernhard Engleder, der die 
Feuerwehr in seinem Nachlass großzügig bedacht hatte, wo-
durch hier größere Anschaffungen getätigt werden konnten.
Ebenso bedankte sich der 1. Vorsitzende auch bei allen Un-
terstützern der Feuerwehr Schöfweg, die u.a. durch die Haus-
sammlung und Spenden zur guten Bilanz des Kassenberichtes 
beitrugen, welcher von Kassenwartin Eva Wirkert vorgelegt 
wurde. Kassenprüfer Lothar Füller und Hans Schropp bestä-
tigten eine saubere und ordentliche Buchführung. Der Vorstand 
wurde anschließend entlastet.
Auch eine Ehrung stand noch auf der Tagesordnung. Robert 
Haidn wurde für 30 Jahre aktiven Dienst geehrt.
Bürgermeister Martin Geier und KBI Thomas Thurnreiter be-
dankten sich für das große ehrenamtliche Engagement, das sich 
in den zahlreichen Übungen, Einsätzen und auch in der guten 
Jugendarbeit zeigt.
Mit einem Dank für den großartigen Einsatz schloss der 1.Vor-
sitzende Simon Schropp die Jahreshauptversammlung und ließ 
die Versammlung zum gemütlichen Teil übergehen.

Bericht: Maria Denk
  Foto: Weinmann Michael / Maria Denk

v.l. 1.Vorsitzender Simon Schropp, Bürgermeister Martin Geier, 
stellv. Kommandant Bernhard Wirth, stellv. Vorsitzender Micha-
el Weinmann, stellv. Kommandant Simon Zitzelsperger

v.l. 1.Vorsitzender Simon Schropp, Haidn Robert, 1. Komman-
dant Markus Weiß



Foto Wildfeuer Bettina 

bw.  In den Tagen vor Palmsonntag, wie es Brauch ist, werden 
vom Frauenbund Schofweg viele kleine Palmbuschen von den 
fl eißigen Mitgliedern gebunden und geschmückt. Seit vielen 
Jahren sorgt der Frauenbund dafür, dass der schöne religiöse 
Brauch nicht ausstirbt und dass genügend Palmzweige für die 
Segnung vor dem Gottesdienst vorhanden sind.
Sie sollen an den eindrucksvollen Einzug Jesu Christi nach Je-
rusalem erinnern.
Das KDFB Team bedankt sich bei Ingrid Kölbl, Erika Eisner 
und bei allen Käufern sehr herzlich. 
Der Erlös wird für einen guten Zweck gespendet. 

Den Geburtstagskindern des 
Monats Mai wünschen wir Glück 

und Gesundheit
Stefanie Aulinger, Werner Bargende, 
Josefa Beer, Marianne Gröbner, Mario 
Hobelsberger, Gertraud Irrgang, Josef 
Miedl, Susanne Pöhn und Alfred Seulen. 

Rosemarie Pyschny

Frauenbund Schöfweg
Brauchtum pfl egen 

Vom fl üssigen Paraffi n zur kunst-
voll verzierten Kerze 

bzw. Der Frauenbund Schöfweg besuchte in der Karwoche die 
traditionsreiche Kerzenfabrik Wiedemann auf ihrem Betriebs-
gelände in Mietraching. Verteilt im Schichtbetrieb arbeiten dort 
90 Mitarbeiter.
Der Rohstoff für die Kerzen ist fl üssiges heißes Paraffi n, wel-
ches aus Erdölschlacke hergestellt wird. Dieses Paraffi n wird 
maschinell auf kühle Walzen gesprüht und dann abgeschabt.
Leitungen verteilen das weiße Pulver in den Maschinenraum, 
wo es in Pressen zu Kerzen geformt wird, so können stündlich 
um die 2000 Stück gepresst werden.
Alle Kerzen bestehen aus reinem Paraffi n, also ohne weitere 
Zusätze - jede Wiedemann Kerze ist ein hochwertiges Produkt.
Kunstvolle Kerzen werden zuerst in aufwändig hergestellten Si-
likonformen gegossen, dann herausgelöst und in der Verzierab-
teilung kunstvoll verziert. Das komplette Sortiment umfasst ca. 
10 000 Artikel in aktuell 45 Farben.
Wiedemann Kerzen fi ndet man vor allem in gut sortierten Fach-
geschäften. Hauptabsatzmarkt ist Deutschland, gefolgt von Ös-
terreich, Italien und der Schweiz.

Bei der Betriebsbesichtigung und der Einblick in die Kerzenpro-
duktion, haben die Frauen des KDFB gelernt 
‚,Dass Kerze nicht gleich Kerze ist und viel mehr als nur die 
Bestandteile Wachs, Docht und Farbe.‘‘ 

Als besonderes Highlight durften die Frauenbund- Mitglieder 
ihre eigene Kerze in ihre Lieblingsfarben tauchen und so eine 
individuelle Kerze gestalten.

Zum Schluss besuchte man noch den Werksverkauf, um sich 
noch mit Kerzen einzudecken für die bevorstehende Osterzeit.

Foto Wildfeuer Bettina



Erfolgreiche Funkübung für die 
Feuerwehren der VG Schönberg 

in Langfurth
In der letzten Märzwoche fand die erste Funkübung 2025 für 
die Feuerwehren der Gemeinden Eppenschlag, Schönberg, In-
nernzell und Schöfweg im Einsatzgebiet der Freiwilligen Feu-
erwehr Langfurth statt. Kreisbrandmeister Josef Füller und der 
Erste Kommandant Klaus Heiniger begrüßten über 140 Feuer-
wehrleute aus den Wehren Allhartsmais, Eberhartsreuth, Ep-
penschlag, Innernzell, Gmünd, Hartmannsreith, Hilgenreith, 
Kirchberg, Langfurth und Schöfweg.
Im gesamten Ortsgebiet waren zahlreiche Einsatzfahrzeuge 
unterwegs. Geübt wurden unter anderem das Kartenlesen, die 
Navigation mit Koordinaten, der Funkverkehr sowie das Erken-
nen und Melden von Gefahrstoffen an mehreren Stationen. Das 
Trainieren des Funkbetriebs ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Feuerwehrarbeit, um im Einsatzfall eine sichere und routinierte 
Kommunikation zwischen den eingesetzten Einheiten und der 
Einsatzzentrale sicherzustellen.
Die hohe Teilnehmerzahl unterstreicht die Bedeutung dieses 
Themas. Auch die nächste Funkübung, die Ende Mai in Kirch-
berg geplant ist, wird wieder ein wichtiger Termin für alle Feu-
erwehren der Verwaltungsgemeinschaft Schönberg sein.

Kommandant Klaus Heiniger und Kreisbrandmeister Josef Fül-
ler begrüßen die teilnehmenden Feuerwehren zur ersten Funk-
übung 2025.

Die Funkübung der Feuerwehr Langfurth mit über 140 Teilneh-
menden war ein voller Erfolg.                            Text: ARi

Drei neue Sprechfunker für die 
Feuerwehr Langfurth ausgebildet
Drei Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Langfurth haben 
Ende April erfolgreich den Lehrgang zum Sprechfunker absol-
viert. Der Kurs gilt – neben der modularen Truppausbildung, 
auch als Grundausbildung bekannt – als eine der wichtigsten 
Grundlagen für weiterführende Qualifi kationen im Feuerwehr-
dienst.

Während des rund 20-stündigen Lehrgangs wurden den Teil-
nehmenden unter anderem physikalische und rechtliche Grund-
lagen vermittelt. Außerdem machten sie sich mit den verschie-
denen Funkgeräten und dem Ablauf des Sprechfunkbetriebs 
vertraut. In praktischen Einheiten wurden Funkgespräche, Kar-
tenkunde und Einsatzübungen geübt.
Zum Abschluss des Lehrgangs legten alle Teilnehmenden eine 
schriftliche Prüfung ab. Nach vier intensiven Ausbildungstagen 
konnten die drei Feuerwehrleute aus Langfurth ihre Urkunden 
entgegennehmen und stehen nun für kommende Einsätze bes-
tens vorbereitet zur Verfügung.                                     Text: ARi

Die Jugendfeuerwehr Langfurth 
bereitet sich auf internationales 

Leistungsabzeichen vor
Auch in diesem Jahr zeigt sich die Jugendfeuerwehr Langfurth 
wieder besonders engagiert. Gemeinsam mit der Jugendfeuer-
wehr aus Allhartsmais wurde kürzlich das Halten und Rückhal-
ten an einer Böschung trainiert – eine Übung, die viel Teamar-
beit und Technikverständnis erfordert.
Neben den regulären Übungseinheiten, stehen in den kommen-
den Monaten zusätzliche Trainings auf dem Programm. Der 
Grund: Die Jugendlichen nehmen am internationalen Leistungs-
abzeichen CTIF teil. Bevor es zur bayerischen Vorentscheidung 
vom 19. bis 21. Juni in Freyung geht, müssen sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zunächst beim Vorentscheid in De-
ggendorf beweisen.
Für den Wettbewerb wird intensiv geübt – jeden zweiten Sonn-
tag, gemeinsam mit anderen Jugendfeuerwehren aus der Um-
gebung. Gefordert werden unter anderem das Zuordnen von 
Geräten, das Fertigen von Knoten auf Zeit, Zielspritzen mit der 
Kübelspritze sowie ein anspruchsvoller Staffellauf mit Hürden, 
Leiterwand und dem Kuppeln von Druckschläuchen.
Die Jugendlichen bereiten sich mit großem Einsatz auf diese 
Herausforderung vor – und wachsen dabei als Team weiter zu-
sammen.
Wir wünschen der Jugendfeuerwehr Langfurth viel Erfolg!

Foto: Die Jugendfeuerwehren aus Allhartsmais und Langfurth 
trainieren gemeinsam das Halten und Rückhalten an einer Bö-
schung.

Text: ARi



Save the Dates – Die Feuerwehr Langfurth feiert!

Die Freiwillige Feuerwehr Lang-
furth lädt herzlich zu zwei besonde-
ren Veranstaltungen ein:

Traditionelles Maibaum-
aufstellen am 3. Mai 2025

Am Samstag, den 3. Mai 2025, fi n-
det wieder das traditionelle Mai-
baumaufstellen am Feuerwehrhaus 
Langfurth statt. Ab 18:00 Uhr wird 
der Maibaum feierlich aufgestellt 
– zuvor wird er gemeinsam ge-
schmückt und für das Aufstellen 
vorbereitet, auch das ist bereits se-
henswert.
Feiert mit uns, bei einem geselligen 
Beisammensein und einer Brotzeit.

Fahrzeugweihe am 14. und 
15. August 2025
Im August steht ein besonderes 
Highlight an: Die Weihe unseres 
neuen Feuerwehreinsatzfahrzeugs! 
Gefeiert wird an zwei Tagen – am 
Donnerstag, den 14. August, und 
Freitag, den 15. August 2025 (Ma-
ria Himmelfahrt):
•  Donnerstag, ab 19:00 Uhr Zelt-
 party
•  Freitag, ab 8:30 Uhr Eintreffen 

der Vereine mit Weißwurstfrüh-
schoppen, 

•  ab 10:00 Uhr: Feierliche Fahr-
zeugweihe mit Festgottesdienst, 
Segnung des neuen Fahrzeugs 
und der restaurierten Fahne so-
wie Festansprachen

•  ab 11:30 Uhr Mittagessen mit 
musikalischer Unterhaltung 
durch die Blaskapelle Zenting

Es erwartet euch deftige Brotzeit, 
kühle Getränke, Kaffee und Ku-
chen und eine Hüpfburg für die 
kleine Gäste.

Wir freuen uns auf euer zahlreiches 
Erscheinen und zwei großartige 
Tage mit euch!                                     Text: 
ARi

Anzeige



Erfolgreiche Grundaus-
bildung für drei Mitglie-
der der FFW Langfurth

Im Februar nahm die Freiwillige Feuerwehr 
Langfurth mit drei Teilnehmern an der Modula-
ren Truppausbildung (MTA) – der sogenannten 
Grundausbildung – in Preying teil. An insge-
samt zehn Unterrichtstagen wurden alle rele-
vanten Grundlagen für den aktiven Feuerwehr-
dienst vermittelt.
Im theoretischen Teil der Ausbildung standen 
unter anderem die Themen Brennen und Lö-
schen, Armaturen und Schläuche, Persönliche 
Schutzausrüstung sowie Fahrzeugkunde auf 
dem Lehrplan. Der Mix aus Theorie und prakti-
schen Übungen ermöglichte es den Teilnehmen-
den, das Erlernte direkt anzuwenden: Leitern 
aufstellen, Knoten und Stiche üben, das Halten 
und Rückhalten mit Seil sowie der Aufbau einer 
Schlauchleitung zur Wasserförderung für den 
Brandeinsatz gehörten zum praktischen Pro-
gramm.
Das erlangte Wissen wurde von den Teilneh-
mern zum Kursende in einer schriftlichen Prü-
fung abgefragt. Besonders erfreulich: Viktoria 
Stadler von der Jugendfeuerwehr Langfurth 
wurde als Prüfungsbeste ausgezeichnet. Auch 
ihre beiden Kameraden aus Langfurth bestan-
den die Prüfung erfolgreich – ein starkes Ergeb-
nis für die Wehr.
Eine tolle Leistung – herzlichen Glückwunsch 
allen Teilnehmenden!
Der zweite Kommandant der FFW Langfurth 
Robert Reiner gratuliert den drei Feuerwehr-
lern aus Langfurth zur bestandenen Grundaus-
bildung.                                        Text: ARi

SC Langfurth genießt 
Abschlussfahrt in Filz-

moos

SC Langfurth e.V.

Langfurth. Die Abschlussfahrt des SC Lang-
furth führte die Teilnehmer am vergangenen 
Wochenende ins malerische Filzmoos. Trotz 
wechselhafter Wetterbedingungen erlebte die 
Gruppe ein gelungenes und geselliges Wochen-
ende in den österreichischen Alpen.
Bereits am Freitag erfolgte die Anreise, und 
nach der Ankunft am Rettenegghof ließ man 
den Abend mit einer gemeinsamen Brotzeit ge-
mütlich ausklingen.
Der Samstag zeigte sich von seiner besten Seite: 
Neuschnee und Sonnenschein. Sophie und Josef 
Münsterer nutzten die Gelegenheit und starteten 
beim Sport Flory Gedächtnislauf des SC Filz-
moos, wo sie gute Ergebnisse einfuhren. Alle 
Skifahrer genossen die  Abfahrten, bevor man 
den gelungenen Skitag bei einem entspannten 
Ausklang auf der sonnigen Terrasse Revue pas-
sieren ließ.
Am Sonntag jedoch zeigte sich das Wetter von 
seiner weniger einladenden Seite. Dichte Nebel-
schwaden und schlechte Sichtverhältnisse er-
schwerten das Skifahren. Doch die gute Laune 
der Gruppe ließ sich davon nicht trüben – die 
Stimmung blieb durchweg ausgelassen, und 
man machte das Beste aus den Gegebenheiten.                                                        

Maria Furtmair



von links Artinger Heine, 
Stöckl Patrik und Penn Christian

Danke!!!
 Erlös aus dem Preiswatten 

wird für Neuanschaffungen des Spiel-
platzes auf dem Sportgelände 

und zur Sanierung der Asphaltbahnen 
verwendet!

Der SV Schöfweg gratu-
liert Christian Zaglauer 

zum Fünfzigsten!
Am 07.04.2025 feierte Christian Zaglauer seinen 50. Geburts-
tag. Der Sportverein gratuliert Ihm sehr herzlich und wünscht 
Ihm alles Gute, viel Glück und Erfolg sowie vor allem Gesund-
heit und Zufriedenheit!

Vereinsikone wurde 
sechzig!

Am 28. März 2025 feierte das Ehrenmitglied und der jahrzehn-
telange Spartenleiter des SV Schöfweg, Franz Schmid, seinen 
60. Geburtstag. Der Sportverein gratuliert herzlich und würdigt 
die außergewöhnlichen Verdienste sowie das unermüdliche En-
gagement, das Franz über viele Jahre hinweg gezeigt hat.
Als wahre Vereinsikone hat Franz den Sportverein maßgeblich 
geprägt und bereichert. Seine Hingabe und Leidenschaft für den 
Verein sind bewundernswert und suchen ihresgleichen. Der SV 
Schöfweg dankt Franz für all die Jahre, in denen er mit Einsatz 
und Herzblut für den Verein da war.
Wir wünschen Franz zu seinem runden Geburtstag viel Freude, 
Gesundheit und unvergessliche Momente. Möge dieser besonde-
re Tag ein weiterer Meilenstein in einem Leben voller Erfolg und 
Gemeinschaft sein.
Mit den besten Wünschen, dein SV Schöfweg

Am 14.März 2025 lud der Sportverein wieder zum Preiswatteein. 2013, also vor 12 
Jahren wurde diese Veranstaltung wieder ins Gemeindeleben aufgenommen, nach-
dem sie vorher unter der Führung von Präse Penn Sepp und den Sonnenwaldlöwen 
trotz großen Erfolges eingeschlafen war.
Auch dieses mal konnten die Organisatoren Stöckl Andrea und Penn Christian im 
Gasthaus „Zum Bräu“ den Saal fast zur Gänze füllen. Nach 15 Spielen in 3 Runden 
standen schließlich die Sieger und natürlich auch die Gewinner der Schwarzwurst 
fest. Nach rascher Auswertung konnte schnell die Siegerehrung durchgeführt wer-
den. Als Erstes bedankte sich der Spartenleiter der Eisstockschützen bei allen 84 
Teilnehmern für ein erfolgreiches Watterturnier und vor allem bei seinen fl eißigen 
Helfern, ohne die eine solche Veranstaltung nicht möglich ist. Danke an Andrea, 
Sonja Miedl, Sonja Penn, Alexander, Ede, Alex und Astrid. Als Nächstes gab es für 
die Letzten die obligatorische Schwarzwurst (Fischer Berta und Duschl Astrid). Jetzt 
ging es um das Wichtigste, Preisgeld und EHRE.
1.Sieger mit 13 gewonnenen Spielen und 195 geschriebenen Punkten wurden Stöckl 
Patrik und Artinger Heine. 
2.Sieger mit 12 gewonnenen Spielen und 197 Punkten wurden Aschenbrenner Simo-
ne und Drexler Andreas.
3.Sieger ebenfalls mit 12 gewonnenen Spielen aber nur 165 Punkten Fischer Manu 
und Kauer Alois.
Der Erlös des Watterturnier̀ s wird zur Hälfte für Neuanschaffungen z.B. Spielzeug, 
Bollerwagen auf dem Spielplatz am Sportgelände verwendet, wo es mit Sicherheit 
gut gebraucht wird. Die zweite Hälfte geht zu den Eisschützen des SVS, die es zur 
Sanierung der Asphaltbahnen benötigen. Diese Veranstaltung wurde ohne Hilfe von 
Sponsoren bewältigt, was für alle ein nicht zu kleines Risiko bedeutet. 
Vielen Dank an alle, die für ein gutes Ergebnis gesorgt haben.

Penn Ch.



Der FC Bayern Fanclub 
Schöfweger Bärentöter 

gratulierte 
Christian Zaglauer recht herzlich zum 50. Geburtstag und 
wünschte ihm alles Gute, viel Glück und Erfolg sowie vor allem 
Gesundheit und Zufriedenheit. 

Die FFW Allhartsmais nimmt Abschied von 
ihrem Ehrenkommandanten und langjährigen 

Mitglied

Josef Schiller sen.
Der Sepp war 77 Jahre mit Leib und Seele Feu-
erwehrmann.
Während seiner 62 Jahre in unserer Feuerwehr 
war er 10 Jahre stellv. Kommandant und 8 Jah-
re 2. Vorstand. Er war immer da wenn man in 
brauchte und stand stets mit Rat und Tat zur 
Seite.
Den Neubau des Feuerwehrhauses unterstütz-
te er von Anfang an und war zudem auch noch 
der Bauleiter.
Ein letztes Vergelts Gott  für alles.
Wir werden ihn stets in ehrendem Gedenken 
halten.

Freiwillige Feuerwehr Allhartsmais
Die Vorstandschaft 





Naturpark - Wanderti pp

Zum Heckenlehrpfad in Allhartsmais
 
Schöfweg. Heute führt uns der Naturpark-Wandertipp nach 
Schöfweg zum Heckenlehrpfad in Allhartsmais. Der Startpunkt 
des zweieinhalb Kilometer langen Spaziergangs beginnt am 
Dorfanger in Allhartsmais, wo es Parkmöglichkeiten gibt. Vom 
Dorfanger aus folgen wir der Beschilderung in nordwestliche 
Richtung. Der Pfad führt entlang schmaler Wiesenabschnitte 
mit Hecken, durch lichte Waldstücke und über sanfte Anstie-
ge. Unterwegs begegnen uns sechs informative Schautafeln, die 
Einblicke in die Bedeutung, Vielfalt und Gefährdung von He-
cken geben. 
Wie wichtig Heckenstrukturen in unserer Kulturlandschaft sind, 
merkt man auf dem Heckenlehrpfad sofort. Überall zwitschert 
und trällert es, der Frühling ist in vollem Gange. Kohlmeise, 
Blaumeise, Goldammer, Grünspecht, Buntspecht, Misteldros-
sel, Singdrossel, Buchfi nk, Amsel und Zaunkönig sind aktuell 
entlang des Weges zu beobachten und vor allem zu hören. Wer 
wissen möchte, welche Vögel in den Hecken um Allhartsmais 
unterwegs sind, sollte eine Vogelstimmen-App mitbringen. Hier 
eignet sich beispielsweise die App Merlin. Damit bekommt man 
auch ohne Vorwissen einfach und kostenlos einen Einstieg in 
die heimische Vogelwelt. 
Hecken bieten vielen heimischen Vögeln Brutplätze, Nahrungs-
quellen und Schutz vor Fressfeinden. In Agrarlandschaften und 
großen Grünfl ächenkomplexen sind Hecken wichtige „grüne 
Korridore“, über die Vögel (und viele andere Tiere) gefahrlos 
wandern oder fl iegen können. Aus diesem Grund sollte man 
auch nie ganze Heckenstrukturen auf Stock setzen, stattdessen 
ist eine Pfl ege in kleineren Abschnitten schonender für Tier- und 
Pfl anzenwelt. 

Zum Ende des Spaziergangs begegnet uns als weiteres Highlight 
ein kleiner Aussichtsturm, der früher als Glockenturm diente. 
Von hier aus hat man einen beeindruckenden Blick auf den 1.011 
Meter hohen Brotjacklriegel und die umliegende Landschaft.

Vom Heckenlehrpfad hat man einen tollen Blick auf den Brot-
jacklriegel. 
Bildautor: Naturpark Bayerischer Wald e.V.

Für Rückfragen steht Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung, 
Carina Kronschnabl (09922 802480) 



Achtung Änderung!

Wir haben eine Systemumstellung für die Ferti -
gung unserer Gemeindeblätt er vorgenommen. 
Fotos werden in den nächsten Ausgaben in Farbe 
erscheinen. Die geänderten Preise entnehmen 
Sie bitt e unserer neuen Übersicht immer auf der 
vorletzten Seite.

Die Produkti onszeit der Sonnenwald-Nachrich-
ten gestaltet sich ab nun aufwändiger und erfor-
dert einen frühereren Abgabeschluss.

Redakti onsschlusszeiten:
Januarausgabe: 01.12.
Februar bis Dezember: 10. des Monats
August/September Doppelausgabe: 10.07.

WICHTIG:
Nach dem Redakti onsschlusstag ist ab sofort die 
Annahme von Beiträgen, Inseraten und Termi-
nen geschlossen. 
Wir bitt en um Verständnis, dass wir diese ver-
späteten Berichte dann erst in der nächsten Aus-
gabe, sofern noch aktuell, veröff entlichen.

Hinweis:
Im „Schwarzen Brett “ werden Termine kostenlos ver-
öff entlicht. Sie dürfen Veranstaltungen in Kurzform 
bekannt geben. Diese beinhalten Tag, Datum, den 
Veranstalter, die Veranstaltung und die Zeit. 
Alle weiteren Inhalte werden gekürzt. Sie können ge-
naue Angaben als Einladungs-Inserate erstellen, die-
se sind jedoch kostenpfl ichti g, siehe nebenstehende 
Preisliste. Wir bitt en dies bei Ihren Terminabgaben zu 
berücksichti gen.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

10. Mai 2025



FFW Schöfweg im Mai 2025

FFW Langfurth im Mai 2025

FFW Allhartsmais im Mai 2025

Fr. 09.05. 18:00 Uhr Kidf - 1. Übung Kinderfl ämmchen
Sa. 10.05. 19:00 Uhr Gemeinschaft sübung Langfurth
Fr. 16.05. 18:00 Uhr Kidf - 2. Übung Kinderfl ämmchen
Sa. 24.05. 14:00 Uhr Kidf - Abnahme Kinderfl ämmchen
Mi. 28.05. 19:00 Uhr Funkübung

Do. 01.05. 05:00 Uhr Abmarsch in Langfurth zur Wallfahrt 
nach Halbmeile - Rückfahrt mit Bus

Sa. 03.05. 18:00 Uhr Maibaumaufstellen
Sa. 10.05. 19:00 Uhr Gemeinschaft sübung Langfurth
Mi. 28.05. 19:00 Uhr Funkübung FF Kirchberg
Do. 29.05. Jahrtag des KSV Langfurth  
  10:00 Uhr Gott esdienst   

Fr. 02.05. ab 16:00 Uhr Maibaum umlegen
Sa. 03.05. ab 10:00 Uhr Maibaum herrichten
  ab 13:00 Uhr Maibaum aufstellen
  (schrift liche Einladung folgt)
Sa. 09.05. 19:00 Uhr Gemeinschaft sübung Langfurth
So. 10.05. 10:00 Uhr Gartenfest SC Langfurth
Mi. 28.05. 19:00 Uhr Funkübung Kirchberg

FFW Allhartsmais im Mai 2025

BRK / UGRD im Mai 2025

Sa. 03.05. 19:30 Uhr Bereitschaft sabend an der Wache

Senioren im Mai 2025

Schöfweger Senioren
Mi. 21.05. 14:00 - 17:00 Uhr Erste-Hilfe-Kurs
  für Senioren und Angehörige
Ort: Gemeindesaal Schöfweg
Kosten: 20 Euro pro Person
Anmeldung:  bis 14.05. bei Helga Janisch unter
  09908/519 oder 0160 92130100 
So. 04.05. 14:00 Uhr Maiandacht in der Kirche 
Di. 13.05. 14:00 Uhr Seniorentreff  im Cafe Anneliese

Pfarrei Langfurth im Mai 2025
Im Mai ist kein Pfarreistammti sch!!!
Do. 01.05. 5:00 Uhr, Treff punkt Kirche, anschl. Abmarsch zur 

Wallfahrt nach Halbmeile. 
  Bitt e Brotzeit und Getränke selber mitbringen, 

weil wir keine Einkehrmöglichkeit haben. 
  Kirche in Halbmeile ist um 11:00 Uhr. 
  Der Heininger Bus bringt uns wieder nach Hause.
Mi. 28.05. Bitt gang von Langfurth nach Schöfweg. 
  Treff punkt ist um 18:00 Uhr in der Kirche.
  Anschließend Einkehr im Gasthaus Ranzinger.

Langfurther Bergler im Mai 2025
Fr. 02.05. 19:00 Uhr, Maiandacht der Bergler bei Roland 

Bayer in Neufang. 
  Anschließend Einkehr im Gasthaus Ranzinger.
Vorschau:  Samstag, 28. Juni 17:00 Uhr, 
  Gartenfest der Bergler im Pfarrhof!

Sparte Eisstock SVS Mai 2025

Fr. 25.04        18:30  Sommerturnier Stockhalle EC Sondorf
Fr. 02.05        18:30  freies Training Dahoam
Fr. 09.05        18:30  freies Training Dahoam
Fr. 16.05        18:30  freies Training Dahoam
Fr. 23.05        18:30  freies Training Dahoam
Fr. 30.05        17:00  off enes Brotzeitt urnier Dahoam

SC Langfurth im Mai 2025

ab 08.05.  Sommertraining mit Linda und Bianca 
  immer donnerstags um 17:00 Uhr 
  am Sportplatz Schöfweg
  Spiel und Spaß (4-7 Jahre)
  Jugendtraining (8-16 Jahre)
  Verbindliche Anmeldung bei Linda Zeindl 
  (01523-7712867)
Sa. 17.05. Gartenfest, ab 15:00 Uhr am Feuerwehrhaus 
  Langfurth
  (Spielestati onen mit Tombola, Schmankerl, Bar-

betrieb)
  

KDFB Schöfweg im Mai 2025

Fr. 09.05. 19:00 Uhr Dekanatsmaiandacht in Moos 
  Treff punkt um 18:00 Uhr am Dorfplatz Schöfweg 

- es werden Fahrgemeinschaft en gebildet.

Achtung liebe Schrift führer/innen! 
Künft iger neuer Abgabetermin - siehe 

Hinweisseite

Freie Wähler im Mai 2025

Mo. 26.05. 19:00 Uhr off ener Frakti onstreff  der Freien Wäh-
ler Schöfweg im Gasthof Aulinger
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